NM 8. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


3 Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
bei den Depots und bei allen Ran Voft- 


Brückenſtraße 34 


anftalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mart 


Freitag, den 10. April 
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Dir Errichtung landwirtſchaftlicher 
Getreidelagerhäuſer. 


77 Wie geſtern kurz mitgeteilt, iſt dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe mit dem Kleinbahngeſetzen wurf 
auch eine Kreditforderung von 3 Millionen 
Mark für die ſtaatliche Unterſtützung der ge⸗ 
no ſenſchaftlichen Errichtung von Kornhäuſern 
ugegangen. Die ſehr ausführliche Begründung 
ieſer Kreditforderung gipfelt in folgenden 
Punkten: erſtens in der beſſeren Möglichkeit, das 
n die Kornhäuſer gebrachte Getreide durch 
Reinigung, Trocknung, Miſchung und Sortirung 
einer möglichſt guten, gleichmäßigen und leicht 
ſetzbaren Ware herzurichten; zweitens in der 
egulirung (das heißt Erhöhung) der Preiſe 
cc Abgabe des Korns nur nach Maßgabe 
s ſich fühlbar machenden thatſächlichen Bedarfe, 
ſo durch Zurückhaltung des Angebots; drittens 
der Eröffnung eines geſunden Kredits für 
e Landwirte durch Lombardirung der ein⸗ 
agerten Getreidebeſtände; viertens in der 
nöglichſten Verbilligung der Handelsſpeſen und 
% ransportkoſten beim Verkauf des Getreides 
urch die Vermittelung der Kornhäuſer. Nach 
Hinweis auf die Kornſilos in Amerika 
d bemerkt, daß auch in Deutſchland ſchon 
größere Zahl von Lagerhäuſern für Ge⸗ 
N leils nach dem Silozollſyſtem, teils als 
Jodenſpeicher erbaut iſt, daß ſich aber bisher 
ur der Handel und die Müllerei derfelten 
nien. Erſt in neuerer Zeit habe ſich namentlich 
Süddeutſchland auch unter den Landwirten 
ne Bewegung geltend gemacht, Getreidever⸗ 
kaufsgenoſſenſchaften zu bilden und behufs 
beſſerer Aue nutzung der Konjunktur ſolche 
Aufſpeicherungshäuſer zu errichten. So ſeien in 
letzter Zeit in Worms (Heſſen), in Eppingen 
und Buchen (Baden), in Ebern und Stamm- 
bach Vereinigungen zum genoſſenſchaftlichen 
Getreideverkaufe gegründet worden, und auch 
in allen anderen Teilen Deutſchlands be⸗ 
ſchäftigte man ſich zur Zeit lebhaft in den 
Kreiſen der Landwirte mit dieſer Frage. In 
Preußen ſei es zum Bau vom Kornhäuſern im 
genoſſenſchaftlichen Wege bisher nicht gekommen. 
In Pommern habe ſich zwar ſchon 1892 die 
Baltiſche Ko'enverkaufsgenoſſenſchaft gebildet 


Feuilleton. 
Verliner Ausſiellungsbriefe.“) 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Berlin, 8. April 1896. 

Selten wohl hat eine ſtädtiſche, eine Lokal⸗ 
ausſtellung nicht nur im ganzen Lande und im 
ganzen Reiche, ſondern auch über die Grenzen 
des Reiches hinaus im Auslande ſoviel Intereſſe 
erregt, wie die bevorſtehende Berliner 
Gewerbeausſtellung. Seitdem widrige 
pelitiſche Strömungen das Zuſtandekommen einer 
Weltausſtellung in Berlin verhindert hatten, 
trug man ſich in den Kreiſen der Berliner 
Indufirie damit, eine Berliner Ausſtellung zu 
ſchaffen, die für den Entgang einer Weltaus⸗ 
ſtellung vollauf entſchädigen ſollte. Ohne die 
mächtige moraliſche und materielle Hilfe des 
Staates, lediglich aus dem Gemeinfinn, den 
Mitteln und dem Lokalpatriotismus der Bürger 
heraus wollte man ein Unternehmen in's Leben 
rufen, das glänzendes Zeugnis ablegen ſollte 
von dem großartigen Umfange der Berliner 
Induſtrie, von der gewaltigen Bedeutung ſeines 
Gewerbefleißes, von einem Schaffen, das be⸗ 
rechtigtes Staunen in der ganzen Welt hervor⸗ 
rufen muß, das Berlin den größten Induſtrie⸗ 
ſtädten Europas ebenbürtig macht, das aber 
F auch im Reiche ſelbſt vielfach erheblich unter- 
ſchätzt wird. Von der Bedeutung Berlins als 
Induſtriezentrum wird man ſich wohl einen 
ungefähren Begriff machen können, wenn wir 
ſagen, daß, wenn man die induſtriereichen 
Städte Magdeburg, Hannover, Düſſeldorf, 
Barmen, Elberfeld, Dortmund, Crefeld, Altona, 
Chemnitz, Halle und Nürnberg zu einer Stadt 
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mit der Abſicht, auf verſchiedenen Bahnhöfen 
Hinterpommerns und einem daran grenzenden 
Teile Weſtpreußens 10 bis 12 Silos zu er⸗ 
bauen. Der Plan ſei aber wegen Mangels 
an den dazu erforderlichen recht bedeutenden 
Mitteln bisher nicht zur Ausführung gekommen. 
Beſonders betont wird, daß der Staat ſich 
keinesfalls darauf einlaſſen könne, ſelbſt Träger 
derartiger Einrichtungen zu werden und den 
Betrieb auf ſeine Gefahr und Rechnung felbft 
zu übernehmen; die Kornhäuſer ſollen nur aus 
ſtaatlichen Mitteln erbaut und ſodann an 
leiſtungsfähige Korporationen gegen Entgelt 
überlaflen werden. Es ſoll alſo zunächſt nur 
verſuchsweiſe vorgegangen werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. April. 

— Der Kaiſer hat zwei Skizzen 
entworfen und dem Maler Karl Röchling den 
Auftrag erteilt, zwei Gemälde danach zu malen. 
Das eine fol die Begrüßung des I. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß durch König Wihelm nach 
der Schlacht bei Sedan, das andere den 
Sturm der Garden auf St. Privat darſtellen. 

— Die Kaiſerin Friedrich begiebt 
ſich in dieſer Woche von Rumpenheim nach 
Neapel zum Beſuch des Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich und reiſt am 22. April 
nach Athen weiter. 
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— Am Hofe wurde geſtern der Geburts⸗ 
tag der Prinzeſſin Friedrich Leopold, 


der Schweſter der Kaiſerin, feſtlich begangen. 
Die Prinzeſſin iſt am 8. April 1866 im 
Schloſſe zu Kiel geboren und vollendete alſo 
ihr 30. Lebensjahr. 

— An dem Galadiner welches gelegentlich 
der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers in Wien 
am 17. d. Mts. in der Hofburg ſtattfindet, 
wird auch der deutſche Reichskanzler Für ſt 
Hohenlohe tell nehmen. 

— Der Oberbürgermeiſter von Berlin, 
Herr Zelle, hat vom Könige von Italien das 


Kommandeurkreuz des St. Mauritius- und 
Lazarus Ordens erhalten. 
— Der ehemalige deutſche Geſandte 


v. Brandt iſt von der chineſiſchen Regierung 


zuſammenlegen würde, man dann erſt, aber auch 
nicht vollſtändig, ein Zentrum beſitzen würde, 
das auf induſtriellem und gewerblichem Gebiete 
ſoviel produzirt wie Berlin. 

Mit Recht dürfte daher dieſes reiche und 
fleißige, dieſes jedoch auch viel geſchmähte 
Berlin, als es ſich anſchickte, der Welt einmal 
in einem großartigen Belde zu zeigen, was es 
zu leiften vermag, nicht nur gonz Deutſchland 
ſelbſt, ſondern auch das Ausland zu ſich zu 
Gaſte laden. Wird doch dieſes großartige 
Bild des Berliner Gewerbefleißes, der Ber⸗ 
liner Arbeit, ſich in einem würdigen 
Rahmen repräſentiren, in einem 
Rahmen geſchmückt mit den ſchönſten landſchaft⸗ 
lichen Reizen, wie fie in gleichem idylliſchen 
Zauber, ſo nabe den Thoren der Großſtadt, 
kaum ein zweites Mal in Deutſchland vorzu⸗ 
finden ſein dürften. 

Ihren Leſern wird vielleicht noch der 
heiße Kampf, der im Vorjahre, als es um 
die Wahl des Ausſtellungsterrains ſich 
handelte, in lebendiger Erinnerung ſein. Die 
ganze Bürgerſchaft Berlins nahm an dieſem 
Kampfe mit einer Heſtigkeit Teil, als gelte es, 
die bedrohten heiligſten Intereſſen des Vater⸗ 
landes zu verteidigen. Zahlreiche Volksver⸗ 
ſammlungen fanden ſtatt, in denen leidenſchaft⸗ 
lich die Rufe erſchallten: „Hie Witzleben, 
hie Treptow!“ und es wurde von beiden 
Seiten, nämlich von den Witzlebenern, die 
Spekulantenintereſſen verfolgten, und von den 
Anhängern des ſchönen, an der Spree gelegenen 
Treptow, mit der größten Erbitterung gekämpft. 
Erſt als bekannt wurde, daß der Kaiſer in 
einem Privatgeſpräch für Treptow eingetreten 
war, trug Treptow den Sieg davon und die 
liebe Seele hatte Ruh. Und mit vollem Recht 
hatte man ſich für Treptow entſchieden: denn 
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zum Ratgeber in auswärtigen Angelegenheiten 
ernannt worden. 

— Die Ernennung des Polizeipräſidenten 
Schnette in Wiesbaden zum Polizei⸗ 
präſidenten von Königsberg ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. Als ſein Nachfolger gilt Prinz 
Karl von Ratibor, der Landrat des Kreiſes 
Lublinitz. 

— Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen 
folgendes Schreiben des Fürſten Bis⸗ 
marck: „Friedrichsruh, 8. April. Von Nah 
und Fern, aus Deutſchland und dem Auslande 
erhielt ich auch in dieſem Jahre viele Glück⸗ 
wünſche zu meinem Geburtstage. Die Anzahl 
dieſer mich in hohem Grade beglückenden und 
ehrenden Kundgebungen iſt ſo groß, daß ich zu 
meinem lebhaften Bedauern darauf verzichten 
muß, jede einzeln dankend zu beantworten. Ich 
rechne auf die Nachſicht meiner Freunde, indem 
ich ſie bitte, für das wohlwollende Gedenken 
meinen verbindlichſten Dank in dieſer Form 
freund lichſt entgegenzunehmen.“ 

— Noch unerledigt find im Abgeordneten⸗ 
hauſe nach einer im Bureau angefertigten 
Zuſammenſtellung das Lehrerbeſoldungsgeſetz, das 
Geſetz wegen des Anerbenrechts, das Geſetz betr. 
die Richtergehälter, das Handelskammer⸗ und 
das Eiſenbahnkreditgeſetz, außerdem zwei kleinere 
Geſetze, acht Initiattvanträge und ſieben 
Kommiſſtonsberichte über Petitionen. 

— Die Vorlage über die Handwerks⸗ 
organiſation iſt nach der „Nordd. Allg. 
dem Staatsminiſterium noch nicht zu⸗ 
gegangen. Die Nachricht, der Geſetzentwurf 
habe das Staatsminiſterium bereits in ſeiner 
am vorigen Donnerstag abgehaltenen Sitzung 
beſchäftigt, iſt unrichtig. 

— Den „Berl. Neueſt. Nach.“ zufolge 
1 über den Schluß der preußiſchen 
Landtagsſeſſion innerhalb der Staats⸗ 
regierung Erwägungen ſtattgefunden. In 
leitenden Kreiſen iſt man der Ueberzeugung, daß 
vor Pfingſten ein Abſchluß der Arbeiten nicht 
erwartet werden darf. 

— In Wies baden wurde geſtern Vormittag 
der 17. Kongreß für innere Medizin 
eröffnet. Ueber 200 Aerzte aus an 
und Oeſterreich waren anweſend. 


kaum hätte man einen günſtiger gelegeneren, 
landſchaftlich ſchöneren Ausſtellungsplatz finden 
können, als das mit der Stadtbahn, Pferde⸗ 
bahn, mit Omnibus, Kremſern und zu Fuß 
ſelbſt von den entfernteſten Stadtteilen ſchnell 
erreichbare Treptow. Kaum war ſo die Schlacht 
zu Gunſten Treptows geſchlagen, als die Bürger⸗ 
ſchaft mit Eifer die vorbereitenden Schritte 
machte, um die Ausſtellung ſo glanzvoll wie 
möglich zu geſtalten. Die Seele des Unter⸗ 
nehmens wurde der Geheime Kommerzienrat 
Goldberger, der, an der Spitze des Ar⸗ 
beitsausſchuſſes ſtehend, unterſtützt von dem 
Kommerzienrat Kühnemann und Baumeiſter 
Feliſch, der rieſenhaften Aufgabe der Or⸗ 
ganiſation der Ausſtellung ſich unterzog. Beim 
Publikum, in erſter Reihe natürlich bei den 
Induſtriellen und Gewerbetreibenden, aber auch 
bei den ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden, 
fand der Arbeitsausſchuß das bereitwilligſte 
Entgegenkommen. Mit Begeiſterung nahmen 


die Gewer betreibenden den Plan einer Gewerbe⸗ 


ausſtellung auf und alsbald war ein Garantie⸗ 
fonds von 4½ Millionen Mark gezeichnet. 
Und während ſo nach dieſer Seite hin das 
Unternehmen auf eine ſichere Grundlage geftellt 
worden war, zögerten auch die ſtädtiſchen und 
ſtaatlichen Behörden nicht mit freund williger und 
werkthätiger Unterſtützung. Die Stadt Berlin 
gewährte einen Beitrag von 1½ Millionen 
Mark, der Staat erklärte ſich bereit, zur Er⸗ 
leichterung des Verkehrs zur Ausſtellung das 
Schienennetz zu erweitern, und außerdem hat der 
Eiſenbahnminiſter in dankenswerter Weiſe ſein 
lebhaftes Intereſſe dadurch bekundet, daß für 
die Dauer der Ausſtellung den Ausftelunge- 
beſuchern im Reiche Ermäßigungen für 
die Fahrt nach Berlin gewährt werden. Der 
Prinz Friedrich Leopold hat der Aus⸗ 
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— Der „Mil. Pol. Corr.“ zufolge werden 
auch die freiwilligen Organiſationen 
des Handwerks in der Zwangsorganiſation 
zugelaſſen werden. 

— Geſtern Vormittag wurde der chriſtlich⸗ 
ſoziale Parteitag für den Norden und 
Oſten des Reiches in Berlin eröffnet. Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker führe in der Ver⸗ 
ſammlung, zu welcher ſich etwa 80 Delegirte 
eingefunden hatten, den Vorſitz, und begrüßte 
die Anweſenden in einer längeren Anſprache. 
Paſtor Roedenbeck beantragte, Stöcker in dank⸗ 
barer Anerkennung der ungebeugten Feſtigkeit 
deſſelben auch gegenüber den neuen Feinden aus 
dem konſervativen Lager unbegrenztes Vertrauen 
auszuſprechen. Der Parteitag gelobte, der 
Fahne Stöckers in unerſchütterlicher Treue zu 
folgen. Die Verſammlung beſchloß ſodann auf 
Antrag des Fabrikanten Krüger, in erſter Linie 
die in den Städten bisher ruhende chriſtlich⸗ 
ſoziale Agitation aufzunehmen. Die Arbeiter⸗, 
Handwerker- und Frauenfrage ſoll in chriſtlich⸗ 
ſozialem Sinne zu allgemeinem Verſtändnis ge⸗ 
bracht und ſoll dahin gewirkt werden, daß ſtaatliche 
und kommunale Inſtitutionen den Forderungen 
der verſchiedenen ſozialen, in beſonderer Gefahr 
und Not ſlehenden Volksgruppen gerecht 
werden. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, ent⸗ 
halten die Beſchlüſſe der Konferenz, welche zur 
Reviſion des internationaleu Ueberein⸗ 
kommens über den Eiſenbahn⸗Frachtver⸗ 
kehr in Paris zuſammengetreten war, durchweg 
Verbeſſerungen im Intereſſe von Handel und 
Verkehr. Den Wünſchen der deutſchen Intereſſen⸗ 
ten iſt in verſchiedenen wichtigen Punkten Rech⸗ 
nung getragen worden. Die gefaßten Beſchlüſſe 
unterliegen noch der Genehmigung der beteiligten 
Regierungen. Die deutſchen Delegirten haben in 
Paris eine überaus liebenswürdige und ent⸗ 
gegenkommende Aufnahme gefunden. 

— Gegen den Duellunfug macht ſogar 
der deutſche Adelstag Front. Er hat am 
Montag beſchloſſen, Ehrengerichte für die Mit⸗ 
glieder der Adelsgenoſſenſchaft einzurichten, 
welche den Zweck haben, „auf ordnungs mäßigem 
Wege Ehrenhändel derjenigen Mitglieder zu 
schlichten, welche keinem anderen Ehrengerichte 


ſtellung durch die Uebernahme des Protektgrgts 
höhere Weihe gegeben, der Kaiſer un 
Reichsbehörden nicht nur, ſondern auch 
preußiſchen Behörden, hiſtoriſche Inſtitute, 
Muſcen, kunſtgewerbliche Anſtalten in Berl! 
und in anderen Städten Preußens und des 
Reiches, Induſtrielle und Gewerbetreibende a us 
allen Teilen Deutſchlands werden an 
der Ausſtellung ſich beteiligen, ſo daß die Zahl 
der Ausſteller nachgerade Legion geworden iſt 
und viele Hunderte wegen Platzmangels zurück⸗ 
gewieſen werden mußten. 

Aber nicht allein auf die Erzeugniſſe des 
Gewerbefleißes ſoll die Ausſtellung beſchränkt 
bleiben: ſie wird ihren Beſuchern auch mancherlei, 
viel Amüſement und Spektakel aller Art bieten. 
Da wird man auf einer amerikaniſchen 
Bahn eine Fahrt rund um die Ausſtellung 
machen können; dort ladet Kairo mit ſeinen 
ſchlanken Minarets und Kuppeln ein, und wem 
es hier zu heiß geworden, der wird ſich beim 
Anblick des Nordpol⸗ Panoramas ab- 
kühlen können. In Alt⸗Berlin mit ſeinem 
wechſelnden Theater und ſeinen ſonſtigen Schau⸗ 
ſtellungen wird man für billiges Geld ſich 
ebenſo gut unterhalten können, wie in den zahl⸗ 
loſen anderen Vergnügungsorten, die eine reiz⸗ 
volle Abwechſelung bieten und nie die Lange⸗ 
weile aufkommen laſſen werden. Kurzum, die 
Ausſtellung wird nach jeder Richtung hin die 
Erwartungen, die die Berliner und die Fremden 
hegen, weit übertreffen, und ſoviel die Vor⸗ 
bereitungen schließen lafjen, wird Niemand unbe⸗ 
friedigt von dannen ziehen. 

Wie weit die Vorbereitungen ſchon gebieten 
ſind und über andere intereſſante Details ſoll 
in einem weiteren Artikel Licht verbreitet werden. 


unterſtehen, und welche feine Entſcheidung an⸗ 
In einem von einem Mitglied des 
Adelstages im „deutſchen Adelsblatt“ veröffent⸗ 
„ordnungsmäßige 
Weg“ in einer Erledigung von Ehrenhändeln 
unter Beachtung der beſtehenden Geſetze und 
unter Vergleichsbedingungen, durch welche der 
Ehre der Beteiligten vollauf Genüge geſchieht. 
— EEE EEE, 


rufen.“ 


lichten Artikel beſteht der 


Ausland. 
Rußland. 


Die Regierung plant eine Neuorganiſation 
des ruſſiſch⸗polniſchen Schulweſens unter Mit⸗ 
In den 
Schulausſchuß ſollen Fürſt Radziwill und die 
Potocki berufen werden. 
Die Regierung hat den durch die Bulgariſche 
den Fürſten Ferdinand be⸗ 
formell 
anerkannt und dies durch die ruſſiſche Botſchaft 


wirkung des polniſchen Elementes. 
Grafen Oſtrowski und 


Verfaſſung für 
ſtimmten Titel „Königliche Hoheit“ 


in Konſtantinopel dem Fürſten mitgeteilt. 


Italien. 
Kaiſer Wilhelm begab ſich am Dienstag 
im Hafen von 
Syrakus ankernden „Hohenzollern“ auf den 
italieniſchen Panzer „Moroſini“ und auf den 
Hierauf beſuchte 
das Kaiſerpaar mit zablreihem Gefolge den 
deſſen Lauf ſie bis Fonteciane 
Die Fahrt nahm einen höchſt be⸗ 
Die Rückkehr erfolgte 
Die Stadtverwaltung ſandte zwei 
prachtvolle Bouquets an Bord der „Hohen⸗ 
Kurz nach 3 Uhr verließen der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Prinzen die 
acht, ſtatteten, überall mit Begeiſtetung em⸗ 
pfangen, von einem zahlreichen Gefolge be⸗ 
gleitet, dem „Ohr des Dionys“, der Cordai⸗ 
Grotte, einen Beſuch ab und machten einige 
Zeichnungen und photographiſche Aufnahmen. 
Nachdem dann noch die Latomia del Paradiso 
und das griechiſche Theater beſucht waren, er⸗ 
folgte gegen 5 Uhr unter erneuten begeiſterten 
Zurufen der Menge die Rückfahrt, worauf ſich 
dos Kaiſerpaar wieder an Bord der „Hohen⸗ 
Der Kaiſer ſchüttelte dem 
Hafenkommandanten die Hand und ſprach ihm 


Vormittag von Bord der 


engliſchen Kreuzer „Aſträa“. 
Anapofluß, 
folgten. 
friedigenten Verlauf. 
am Mittag. 


zollern“. 


sollern” begab. 


eine Anerkennung aus. 


Die Syrakuſaner brachten dem Kaiſerpaar 
iſterte Huldigungen dar und verſuchten fo» 
gar bei dem Nachmittagsausfluge die An 
Mitte 
woch Morgen ging die „Hohenzollern“ in See, 
berühmte 
Ruinen bis gegen 4 Uhr nachmittags beſichtigt 
warden, dann ſollte die Fahrt weitergehen nach 
Dieifina und von dort direkt nach dem Buſen 
In Giardini 
und der 
Rrenzer „Kaiserin Auguſta“ Mittwoch Bor: 
Auf der Fahrt nach 
welche zu Wagen unternommen 
wurde, wurden die Wagen im Vorüberfahren 
von den Bewohnern der anliegenden Häuſer mit 
Das Wetter war trüber. 
Die Ankunft in Taormina erfolgte 12 ½ Uhr. 
inter e nem Regen von Blumen durchfuhr das 
von 
Colonia und beſuchte ſodann in Begleitung des 
Profeſſors Salinas das griechiſche Theater. 
gedachte die 
kalſofliche Familie nach Venedig in See zu 
gehen, woſelbſt die Ankunft am Sonnabend 
mittag erfolgen ſoll. Die Senatoren und 
tirten von Venetien werden in corpore 


des kaiſerlichen Wagens auszuſpannen. 
zugüchſt nach Taormina, deſſen 


von Cattaro in Dalmatien. 
trafen die Pacht „Hohenzollern“ 


mittag 11 Uhr ein. 
Zasrming, 
Blumen überſchüttet. 
die Stadt 


Rallerpaar bis zum Thor 


Au N Donnerstag Nachmittag 


d. 9 


Kaiſerpaar eine Adreſſe überreichen als 
en der Ehrerbietung gegenüber 


weiſe ſeiner Zuneigung und Freundſchaft ge⸗ 


geben habe. 
Türkei. 
Die Pforte hat ihre Zuſtimmung zur Ent⸗ 
ſendung einer Abordnung des ökumeniſchen 
Patriarchats nach Moskau zu den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten erteilt. Die Deputation wird 
dem Zaren ein koſtbares Bild des heiligen 
Nicolaus überbringen. 


Aſien. 

Die holländiſche Regierung trifft gezen den 
Atjineſenaufſtand energiſche⸗Maßnahmen. Nach 
telegraphiſchen Nachrichten, welche das Amſter⸗ 
damer „Allgemeen Handelsblad“ aus Batavia 
erhalten hat, haben die Operationen in Atjin 
ihren Anfang genommen. Die Regierung hat 
den Rücktritt des Generalmajors Deykerhoff, 
Civil⸗ und Militär » Gouverneurs von Atjin, 
veröffentlicht; derſelbe kehrt nach den Nieder⸗ 
landen zurück und wird vorläufig durch den 
Reſidenten für Atjin, van Langen, erſetzt. 
Dieſe Veränderung wird allgemein als Anzeichen 
dafür angeſehen, daß die Regierung eine ſtraffe 
Politik gegen die Atjineſen befolgen wird. 
General Vetter iſt mit einem Bataillon in 
Atjin eingetroffen. 

Afrika. 

Mit dem gemeldeten Sieg der Italiener 
über die Derwiſche bei Kaſſala hat es wenig 
auf ſich. Wie die öffiziöſe Agentur eingeſteht, 
ging Oberſt Stevani nach dem Siege am 2. d. 
nach Kaſſala zurück; die Derwiſche hatten ſich 
in die Wälder und die Verſchanzungen von 
Tukruf geflüchtet. Oberſt Stevani ließ am 


dem 
zuverän, welcher während ſeiner Regierung 
Italien und feiner Dynaſtie jo herzliche Be⸗ 


Morgen des 3. d. die Karawane abgehen und 
unternahm dann eine Rekognoszirung in der 
Richtung auf Tukruf; er griff die Derwiſche 
in den Wäldern und den Verſchanzungen an, 
welche er auch teilweiſe beſetzte; es gelang ihm 
aber nicht, alle Streitkräfte der Derwiſche aus 
Hierauf ging 
Stevani in voller Ordnung nach Kaſſala zurück 
und meldete General Baldiſſera, er habe die 
Abſicht, am nächſten Morgen den Angriff zu 
erneuern, da er ſich ſtark genug fühle; General 
Baldiſſera aber unterſagte den Angriff mit Rück⸗ 
ſicht auf die allgemeine Lage und befahl Stevani, 
ſich mit ſeinen Truppen nach Agordat zurückzu⸗ 
ziehen. Wie heftig der Kampf mit den Derwiſchen 
war, zeigen die großen Verluſte der Italiener. 
Bei dem Angriff anf die befeſtigte Stellung der 
Derwiſche bei Tukruf durch die Kolonne des 
Oberſt Stefani am 3. d. M. betrugen die 
italieniſchen Verluſte an Offizieren vier Leut⸗ 
nants tot, darunter Partini, welcher an der 
Verteidigung Makalles teilgenommen hat und 
trotz ſeiner in der Schlacht bei Adua erhaltenen 
und noch nicht völlig geheilten Wunde darauf 
beſtanden hatte, wieder Dienſt zu thun. Ver⸗ 
ein Hauptmann und fünf 
Die eingeborenen Truppen hatten 
einen Verluſt von etwa 300 Mann an Toten 


ihren Stellungen zu werfen. 


wundet wurden 
Leutnants. 


und Verwundeten. 


Wie dem Reuter'ſchen Bureau 


ſchwer, 3 Soldaten leicht verwundet. 
—————— —!j—̃—ͤ—e— x 


Provinzielles. 


i Ottlotſch in, 8. April. 
Herrn Neuſchild zu Neu⸗Grabia ift in der Nacht vom 
2. zum 3. Feiertage auf ſeinem Vorwerk Brzeika aus 
dem Stalle ein ſchwarzes Pferd geſtohlen worden. 


Aus den Spuren läßt ſich ſchließen, daß das Pferd 
entweder nach Thorn oder nach Argenau gebracht 


worden iſt. 

Graudenz, 8. April. Die Eiſenhütte „Phönix“ 
in Ruhrort hat die Lieferung des für die Graudenzer 
Straßenbahn notwendigen Schienenmaterials über⸗ 
nommen und wird die Schienen zum gewünſchten 
Termin liefern. Die Herſtellung der Bahnſtrecke iſt 
demnach zum Tage der Eröffnung der Weſtpreußiſchen 
Gewerbe⸗Ausſtellung zu erwarten. 

Moſchin, 7. April. Der mutmaßliche Mörder 
des Ende vorigen Monats im Krajkowoer Walde tot 
aufgefundenen unbekannten Mädchens iſt infolge der 
Umſicht und Energie, mit welcher die Behörden die 
Verfolgung des Thäters betrieben haben, in der Perſon 
eines Stawny aus Swiatniki bereits feſtgenommen 
worden. St., ein verkommenes Individuum, trieb ſich 
5 längerer Zeit vagabondirend in der hieſigen Gegend 

erum. 

Zedlitz, 7. April. Am Donnerstag fand durch 
eine Gerichts⸗Kommiſſion aus Frauſtadt die Leichen⸗ 
ſchau und das Ermittelungsverfahren über die Urſache 
des Schloßbrandes ſtatt. 
das „Frauſt. Volksblatt“ mitteilt, auf Grund des 
Ergebniſſes ein Verfahren gegen den Schornſtein⸗ 
zu Schlichtingsheim, das 


fegermeiſter W. welcher 


Fegen der Kamine übernommen hatte, eingeleitet 


werden. 

Marienburg, 8. April. Ein eigenartiger Unfall 
ereignete ſich am Sonntag in dem Wohnwagen des 
vor dem Marienthore aufgeſtellten Schuſterſchen Affen 
und Hundetheaters. Zwei Affen machten ſich an der 
Petroleumlampe zu ſchaffen, fo daß dieſe umfiel und 
explodirte. 
die armen Tiere erfaßt und verbrannten dieſelben. 
Weiteres Unheil konnte durch herbeieilende Leute ver⸗ 
hindert werden. Herrn Schuſter erwächſt durch den 
Unfall beträchtlicher Schaden, da es ſich um zwei gut 
dreſſirte Tiere handelt. 

Dirſchau, 8. April. Eine im Schützenhauſe 
hierſelbſt geſtern abgehaltene Verſammlung beriet 
über die Gründung einer Badeanſtalt auf Aktien. 
Es wurde ein Komitee zur Ausführung dieſes Planes 
gewählt. 5 

Aus dem Kreiſe Pillkallen, 7. April. Für 
mehr als 40jährige treue Dienſtzeit hat die Kaiſerin 
der unverehelichten Johanna Jäckel zu Uszballen das 
goldene Kreuz verliehen. Zu Pfingſten werden es 
gerade 50 Jahre ſein, daß die Johanna Jäckel un⸗ 
unterbrochen im Dienſte der Familie des Guisbeſitzers 
Herrn Fink zu Uszballen ſteht. 

Ne 7. April. Das Projekt einer 
Waſſerſtraße bei Cranz zwiſchen dem Kuriſchen Haff 
und der Oſtſee wurde auf Antrag einer großen Jahl 
der durch . eee . des Haffs faſt alljährlich ge⸗ 
ſchädigten Beſitzer im Jahre 1886 von der Re⸗ 
gierung erwogen. Die Ausführung ſollte trotz der 
ſehr geringen Breite der Nehrung an jener Stelle 
(kaum ½ Meile) nach dem Anſchlage von Waſſerbau⸗ 
technikern einen Koſtenaufwand von beinahe einer 
Million Mark beanſpruchen, wenn größeren Schiffen 
die Durchfahrt ermöglicht werden ſollte. Der Plan 
kam hauptſächlich deshalb nicht zur Ausführung, weil 
Bedenken erhoben wurden, daß in dieſem Falle das 
Memeler Tief verſanden könnte. Die Beſitzer ge⸗ 
denken nun eine zweite Petition an die Regierung zu 
richten. 

Gollantſch, 7. April. Geſtern zwiſchen 7—8 
Uhr des Abends brach in Groß⸗Winkowitz Feuer aus. 
Dasſelbe ſoll vier Gehöfte eingeäfhert haben. Von 
den Wirtſchaften find nur die Wohnhäufer verſchont 
geblieben. Bei einer Witwe Schulz ſoll das Feuer 
zuerſt entſtanden fein, die Urſache desſelben iſt unbe- 
kannt, mitverbrannt ſind 31 Schafe. 

g Inowrazlaw, 8. April. Am geſtrigen Abend 
beging der hieſige deutſch⸗evangeliſche Männerverein, 
der gegenwärtig bis 100 Mitglieder zählt und es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, zur Förderung des Deutſch⸗ 
tums an der Oſtgrenze beizutragen, die Geburtstags- 
feier unſeres Altreichskanzlers Bismarck. Die Feier, 
welche im Daniel'ſchen Hotel abgehalten wurde, war 
mit Rückſicht auf die Charwoche auf den 7. April 
verlegt worden. Die Beteiligung an der 9 558 
ſeitens der hieſigen Bürgerſchaft war eine äußerſt 
lebhafte. Die Feſtrede hielt Gymnaſiallehrer Dr. 
Fenge. — Geſtern und heute wurden auf dem 
hieſigen Kloſterplatze bei den Fundamentirungsar⸗ 
beiten eines Neubaues eine Anzahl menſchlicher 
Skelette zu Tage gefördert. Auch Schmuckgegen⸗ 


ſtände wurden gefunden, doch waren dieſelben dürch 


die Reihe der Jahre, die ſie in der Erde gelegen 


aus 
Buluwayo gemeldet wird, griff die berittene 
Truppe Gifford am Donnerstag die Matabele 
an und warf dieſelbe zurück. Gifford wurde 


Dem Oberamtmann 


Vorausſichtlich wird, wie 


Von dem brennenden Petroleum wurden 


hatten, verdorben. 


das Kloſter mit der Marienkirche verband. 
Laskowitz, 8. April. 


ee zur Bahn nach Laskowitz gefahren. 


trat hinzu und ſah jeinen 


eigenen Vater 
Sterbenden am Boden liegen. 


Hauſe zurück. 


Lokales. 
Thorn, 9. April. 


err Oberpräſident 


licher Anlagen anzutreten. 
Betracht. 


im Frieden, 
hat. 


— [Raummangel in Eiſenbahn⸗ 
wagen.] Bezüglich der Behandlung der wegen 
Raummangels in höheren Wagenklaſſen der 
Eiſenbahnen untergebrachten Reiſenden hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Eiſenbahn⸗ 


direktionen folgende Weiſung zugehen laſſen. 
Die wegen Raummangels in einer höheren als 


der ihnen zuſtehenden Klaſſe untergebrachten 
Reiſenden ſollen in der Re el auf den einge⸗ 


nommenen Plätzen bis zu der Station, nach 


welcher ihre Fahrtausweiſe lauten, oder wo fie 


auf einen anderen Zug übergehen müſſen, be⸗ 
laſſen werden. Zum Umſteigen in die ihren 
Fahrtaus weiſen entſprechenden niedrigeren Klaſſen 
nach Freiwerden von Plätzen darin ſollen ſie 


nur dann veranlaßt werden, wenn die Plätze 
der höheren Wagenklaſſen zum Unterbringen 


von Reiſenden dieſer Klaſſen freigemacht werden 
müſſen, die in höheren Wagenklaſſen unterge⸗ 
brachten Perſonen bei den Mitieifenden der 
höheren Klaſſe durch ihre Kleidung oder ihr 
Benehmen Anſtoß erregen oder die Reiſenden 
der höheren Klaſſe beſondere Berückſichtigung 
verdienen, wie z. B. Kranke. Die Zugführer 
find angewieſen, die erforderlichen Anordnungen 
zu treffen. 


— [Den als Landmeſſerj vorgebildeten 
Beamten der Staatseiſenbahnverwaltung ſoll 
nach einer neuen Beſtimmung bei Bemeſſung 
der Staatspenſion außer der Beſchäftigung als 
(vereidigte oder unvereidigte) Landmeſſer bei 
Staatsbehörden auch diejenige Zeit mit ange⸗ 
rechnet werden, während welcher ſie nach dem 
vollendeten 20. Lebensjahre vor der Ablegung 
der Landmeſſerprüfung im unmittelbaren Auf⸗ 
trage von Staatsbehörden gegen unmittelbare 
Bezahlung aus der Staatskaſſe voll beſchäftigt 
geweſen ſind. Den in den Dienſt von Kor⸗ 
porationen, Gemeinden (Privateiſenbahnen ꝛc) 
übergetretenen Landmeſſern iſt daher, wenn ſie 
ſpäter in eine Beſchäftigung bei Staatsbahnen 
zurücktreten, die vor dem Ausſcheiden zurück⸗ 
gelegte penſionsfähige Dienſtzeit bei Staats» 
behörden bei der Penſionsberechnung nach den 
allgemein beſtehenden Vorſchriften mit anzu⸗ 
rechnen. 


— [Tierſeuchen.] Nach amtlichen Er⸗ 
hebungen graſſirte die Maul- und Klauenſeuche 
anfangs April im Regierungsbezirk Marienwerder 
auf drei Gehöften des Kreiſes Graudenz, zwei 
des Kreiſes Brieſen, in Oſtpreußen nur auf zwei 
Gehöften des Kreiſes Neidenburg; im Danziger 
Bezirk war ſie erloſchen. Rotz war vorhanden 
auf je einem Gehöft der Kreiſe Danziger 
Niederung, Strasburg, Thorn und Oſterode. 

— [Auf Anregung des „Deutſchen 
Vereins gegen den Mißbrauch gei⸗ 
ſtiger Getränke“ ] wird, nachdem mehrere 
Eiſenbahn⸗Direktionen darauf eingegangen find, 
auf einer Anzahl von Stationen mit Beginn 
der warmen Jahreszeit an den Zügen auch 
friſches Waſſer in Flaſchen und 
Gläſern (zum Preiſe 2—10 Pf) zum Verkauf 
angeboten werden. 

— [Das XI. Provinzial⸗Kirchen⸗ 
geſangsfeſt,] veranſtaltet vom Vorſtand des 
Evangeliſchen Vereins für Kirchenmuſik in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, findet in dieſem Jahre in 
Gumbinnen am Dienstag und Mittwoch nach 
Pfingſten, den 26. und 27. Mai ſtatt. Die 
Feſtpredigt hat Herr Pfarrer Schwanbeck in 
Wehlau, früher Zempelburg, übernommen. 

— [Der Kleinhandel mit dena⸗ 
turiertem Spiritus] fol bekanntlich 
nach einem Bundesratsbeſchluß fernerhin nicht 
mehr nach § 33 der Gewerbeordnung kon⸗ 
zeſſionspflichtig fein. Der Finanzminiſter ver⸗ 
öffentlicht jetzt hierzu die Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen für die Veranlagungsbehörden, 
deren wichtigſte lautet: Der Betrieb des 
Kleinhandels mit denaturirtem Spiritus iſt der 
Betriebsſteuer nicht mehr unterworfen. 


Schon einmal wurde an der 
dortigen Stelle ein ähnlicher Fund gemacht, hierbei 
auch ein langer unterirdiſcher Gang entdeckt, der 


Geſtern früh wurde der 
Soldat Janke, der ſeinen Oſterurlaub zu Hauſe zuge⸗ 
bracht hatte, von ſeinem Vater, einem Beſitzer in 
Während 

anke jun., der ſich von ſeinem Vater ſchon verab⸗ 
ſchiedet hatte, am Schalter ſtand und das Billet löſen 
wollte, hörte er plötzlich Geraſſel eines dahinfahrenden 
Wagens, ein Pferd war ſcheu geworden und hatte den 
Führer des Wagens herausgeſchleudert. Der 1 
als 
Nach einer halben 
Stunde fuhr der Soldat ſeinen toten Vater nach 


— [9 von 
Goßlerl gedenkt eine längere Reife zur Be⸗ 
ſichtigung ſämtlicher in der Provinz gelegenen 
Kranken häuſer und fonftiger geſundheit⸗ 
Es kommen hierbei 
auch die Einrichtungen der Vereine vom roten 
Kreuz, der Vaterländiſchen Frauenvereine, der 
Vereine freiwilliger Krankenpfleger u. ſ. w. in 
Herr v. Goßler bekleidet auch das 
Amt eines Inſpekteurs für das Sanitätsweſe 1 
welches in Kriegszeiten mit dem 
mobilen Sanitätsweſen zuſammen zu arbeiten 


vember v. J. 


— lAuerglühlicht beider Str 
Die Imperial Continental 
Gas⸗Aſſociation in Frankfurt a. M. hat beben 
ein Verzeichnis über die Ausdehnung de 
lichtes zur Straßenbeleuchtung herausgg 
Darnach iſt Thorn neben Wiesbaden und 


beleuchtung.] 


die einzige Stadt, mo die Auerlichte bei ba 
Innenſtadt ausſchließlich Anwendung 
Selbſt größere Städte find noch weit zurücd 
3. B. find von vorhandenen Straßenlaa 
erſt mit Auerlicht verſehen in Barmen 


(von 3550), Bonn 14 (v. 1120), Kafel 60 


(v. 2000), Düſſeldorf 31 (v. 3164), Hal“! 
(v. 2464), Leipzig 30 (v. 5800), Magt 
377 (v. 3409), München 500 (v. 4 


Stuttgart 114 (v. 3135). Von überall 


der 


wird berichtet, daß weitete Vermehrung i 
Anwendung des Auerlichts geplant wird 
wenigſtens Verſuche angeſtellt werden 


Hier iſt man mit der Auerglühlichtreleu n 


ſehr zufrieden. 

— [Im Intereſſe der Erhalt 
von Altertumsfunden! veröffentlich! 
kal. Landrat Herr Dr. v. Mieſitſcheck in R 
des „Kreisblattes“ folgendes: Bei dem 
mehr erfolg'en Beginn der Beitelungsarb ii" 


im Felde erlaubt ſich der Unterzeichnete wiede 


die Bitte öffentlich aus zuſprechen, imm 
Vorkommens von Altertums funden, Urnen u. 
mit möglichſter Schonung zu verfahren. 
einer als baldigen Nachricht hierher 
an den Coppernikus⸗Verein würde ſofort Jem 
zur Stelle fein, die Ausgrabung ſachgemäß 
Erhaltung der Gegenſtände 


pfehlen, den Feldarbeitern aufzutragen, beim Stole 
auf Funde zunächſt dem Arbeigeber Mitteilı‘ 
zu machen. Bei dem allgemeinen Intereſſe, 
Vorgeſchichte unſeres Landes aufzuhellen, d 
ich bei den Herren Befigern und Bauleitern 
freundliches Entgegenkommen bitten. 

— [Strafkammer.] Unter Ausſchluß 
Oeffentlichkeit wurde geſtern zunächſt gegen den Arbei 
Anton Filipiech und deſſen Ehefrau Roſalie Filipie 
geb. Ruszkowski aus Thorn wegen Kuppelei verhande 
Das Urteil lautete gegen den Ehemann auf dr 
die Ehefrau auf zwei Wochen Gefängnis. — Un 
der Anklage der Urkundenfälſchung und des verſucht 


ließ die auf ſeinem Gutshofe vorkommenden Schmiede 
arbeiten durch den Angeklagten Sokulski verricht 
Er war mit deſſen Arbeiten in letzter Zeit nicht zu 
frieden geſtellt worden und ſchickte deshalb im No 
einen Pflug und ein Pflugrad de 
Schmied Fenski in Schönſee zur Reparatur 
Sokulski hatte hiervon erfahren und ließ, da 
ſelbſt des Schreibens unkundig war, durch den A 
klagten Makowski einen Zettel anfertigen, inha 
deſſen der Schmied Fenske aufgefordert wurde, den 
Pflug und das Pflugrad dem Angeklagten Sokulski 
zur Reparatur zu ſenden. Der Zettel war fälſchlich 


mit dem Namen des Gutsbeſitzers Martens unter⸗ 


zeichnet. Dieſen Zettel ließ Sokulski durch ſeinen 
Lehrling dem Fenske zuſtellen. Fenske verweigerte die 
Herausgabe der Ackergerätſchaften und erklärte, daß 
er dieſelben nur dann herausgeben werde, wenn Herr 
Martens ſelbſt zu ihm komme oder durch ſeine Leute 
die Sachen zurückholen laſſen werde. Bald darauf 
erſchienen bei ihm dann auch einige Knechte des Martens 
und verlangten die Rückgabe des Pfluges und des 
Rades. Sokulski hatte es inzwiſchen verſtanden, die 
Knechte zum Abholen der Gerätſchaften zu überreden. 
Die Handlungsweiſe des Sokulski wurde aber alsbald 
bekannt und dieſerhalb das Strafverfahren gegen ihn 
ſowie Makowski eingeleitet, das geſtern mit der Ver⸗ 
urteilung des Sokulski zu zwei Monaten Gefängnis 
endigte. Gegen Makowski erging ein freiſprechendes 
Urteil. — Im November v. J. zog der Arbeiter Joſef 
Pollack im Thorner Kreiſe Arbeit ſuchend umher. Er 
paſſierte hierbei auch die Kalliesſche Gaſtwirtſchaft in 
Neu⸗Skompe, woſelbſt er mit dem Einwohner Joſef 
Wojciechowski aus Dubielno zuſammentraf. Pollack 
ließ ſich mit Letzterem in ein Geſpräch ein und teilte 
ihm den Zweck ſeines Umherziehens mit. Wojciechowski 
entgegnete dem Pollack, daß er ihm eine gute Arbeits⸗ 
ſtelle nachweiſen könne, und erbot ſich, den Pollack 
dorthin zu führen. Bevor ſie den Weg dorthin an⸗ 
traten, nahmen ſie verſchiedene Getränke zu ſich und 
gingen dann gemeinſchaftlich davon. Sie kamen an 
einem Strohſtaken vorbei und lagerten ſich neben 
demſelben auf Vorſchlag des Wofciechowski, um aus⸗ 
zuruhen. Pollack führte eine Reiſetaſche und ein 
Bündel, verſchiedene Kleidungsſtücke und auch 10 Mk. 
bares Geld enthaltend, bei ſich. Dieſe Gegenſtände 
ſtellte er neben ſich auf und ſchlief alsbald, ermüdet 
und durch den Branntweingenuß ermattet, ein. Beim 
Erwachen vermißte er nicht nur feine Reiſeeffekten, 
ſondern auch den Angeklagten Wofciechowski, der 
offenbar den Diebſtahl ausgeführt haben mußte. Seine 
Vermutung beſtätigte ſich denn auch in den nächſten 
Tagen, als er zufällig wieder mit Wojciechowski in 
Dubielno zuſammentraf. Wofciechowski beftritt damals 
ſowohl, als auch geſtern, den Diebſtahl ausgeführt zu 
haben. Er wurde jedoch für überführt erachtet und 
da er ſich im wiederholten Rückfalle befand, zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. — Die Arbeits⸗ 
burſchen Johann Dynas, Franz Okruszynski und 


Anton Sawicki aus Culmſee waren geſtändig, dem 


Handelsmann Bernſtein in Culmſee einen Sack mit 

Lumpen geſtohlen zu haben. Während Dynas mit 

4 Wochen Gefängnis beſtraft wurde, erhielten 

Okruszynski und Sawicki eine Gefängnisſtrafe von je 

6 Wochen auferlegt. — 2 Sachen wurden vertagt. 

— [Schwurgericht.! In der am Montag 
unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsrats Kah 
beg innenden Sitzungsperiode werden folgende Sachen 
zur Verhandlung kommen: 

Am 13. April: die Strafſache gegen den Maurer- 
geſellen Ferdinand Retzlaff aus Blotto wegen 
verſuchter Notzucht, Verteidiger Rechtsanwalt 
Cohn, und gegen den Arbeiter Chriſtian Welke 
aus Buggorall wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode, Verteidiger Juſtizrat Warda. 

Am 14. April: die Strafſache gegen die Arbeiter 
Johann und Franz Cherkowski und Joſef Mar⸗ 


vorzunehmen, 
während bei einem Weiteraufgraben durch 
kundige Hand häufig Vieles zerſtört und W 
tiges überſehen wird. Es würde ſich daher 


ö 


kuszewski, die Steinſchläger Friedrich und Emil 
Trehlenberg, ſowie den Steinſchläger Wilhelm 
Müller aus Truszyn wegen Aufruhrs und Land⸗ 
friedensbruchs, Verteidiger Rechtsanwälte Polcyn 
und Dr. Stein. 

15. April: die Strafſachen gegen den Bäcker⸗ 
geſellen Max Haſſe, deſſen Ehefrau Valeria Haſſe 
geb. Urbanska in Berlin, den Beſitzer Johann 
Urbanski und deſſen Ehefrau Bronislawa Ur⸗ 
banska in Zakrzewo, den Beſitzer Franz Urbanski 
und deſſen Ehefran Johanna Urbanska in Kiewo, 
den Maurer Valentin Urbanski und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Urbanska in Zakrzewo wegen be⸗ 
trügeriſchen Bankerutts bezw. Beihilfe dazu, Ver⸗ 
teidiger Rechtsanwälte Schlee, Jacob und Radt, 
und gegen den Arbeiter Eduard Witt in Schemlau 
wegen Widerſtandes gegen einen Forſtſchutz⸗ 
beamten, Verteidiger Juſtizrat Scheba. 


Am 


durch ihr feſches Weſen und trug beſonders die 
Lieder in „Weaner“ Mundart mit guter Pointe 
vor, während die niedliche Miniatur⸗Sängerin, 
die geſtern auch engliſche Lieder ſang, mit ihrem 
zarten Sopran das Möglichſte leiſtete. Eine 
inbezug auf körperliche Formen vollendet ſchöne 
Erſcheinung iſt die Drahtſeilkünſtlerin Signora 
Catti. Dieſelbe zeigte eine ſtaunenswerte 
Gliedergeſchmeidigkeit und errang auch als 
Schlangen⸗Dame einen großen Erfolg. Von 
den Herren des Enſembles ſei zuerſt der 
muſikaliſche Equilibriſt Mr. Karin genannt. 
Derſelbe arbeitete zunächſt als Jongleur mit 
wunderbarer Leichtigkeit und Sicherheit. 
Stürmiſchen Beifall erregte es dann, als er, 


aus allen Weltteilen zuſtrömenden Beſtellungen 
nicht gerecht werden. Der Gewinn des Grafen 
Mattei in 50 Jahren der Ausübung dieſer 
ſonderbaren Induſtrie war ein enormer; aller⸗ 
dings waren auch die Speſen außerordentliche, 
vor Allem für die Reklame, ferner für die den 
Schmugglern zukommenden Tantiemen, welche 
das verbotene Heilmittel über die verſchiedenen 
Grenzen zu ſchmuggeln hatten. Graf Mattei 
hinterläßt ein Vermögen, welches auf 10 
Millionen Lire geſchätzt wird. 


.. 


Telegraphiſche Börſen » Depeſche 
Berlin, 9. April. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn 


Thorn, den 9. April. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
— ET ET nme 1 


Henehe Nachriqten. 


Am 16. April: die Strafſachen gegen die Witwe f 5 
Bertha Krienke aus . — 2 Meineides, auf ſeinem Kopfe einen Stuhl mit einem darauf⸗ ende: matt. „ee Berlin, 8. April. Ei RER: 
Verteidiger Juftigrat Warda, und gegen den Ein- | figenben Mädchen balancierend, auf der Geige | Aulfise Banknoten. . . 416,15| 216,25 erlin, 8. April. Eine neue Landes» 
ſaſſen Franz Stauowickt aus Abd. Brattian ſpielte, während die Kleine ein Lied fan arſchan 8 Tage 6,50 216,05 verratsangelenheit, die ſich gegen den Ingenieur 
wegen Widerſtandes gegen einen Forſtſchutzbeamten 1 ang Preuß. 30% Conſols 99,70 99,70 und Mühlenbefiger Eneillon aus Urgeville 
und unberechtigten Jagens, Verteidiger Rechts: | Auch die unübertrefflichen Akrobaten Yim und | Preuß. 37%, Gonfols . . 105,40 105, f tet, ſchwebt ſeit eini i i 
ni . Ham errangen ſich die vollſe Gunſt des] Preuß. 6 Conſols, . . 106,25 106,25 richtet, ſchwebt ſeit einiger Zeit. Die Vor⸗ 

Am 17. und 17. April: die Strafſache gegen den | Publikums, und der Salon - Humorift Herr 8 1 34% “0. 99,70] 99,70 | unterſuchung, die in dieſer Sache vor einiger 
Arbeiter Anton Dygaszemsti aus Steinau wegen | August Geldner entfeffelte mit feinen witz eutſche Reichsanl. 3¼½% 105,30 105,40 | Zeit eingeleitet wurde, ſoll bereits abgeſchloſſen 

| Mordes; Verteidiger Rechtsanwalt Aronfohn 9 digen Wolniſche 1 To. 67,80 67,80 | fein; ein Anklagebeſchluß des Reichsgerichts 

Am 20. April: die Strafſache gegen den Poſtgehilfen Couplete. beſonders dem „Schingbumbum 1, do. iguib. Pfandbrfefe 65,40) Teblt lie t jedoch bis jetzt noch nicht vor 6 

Paul Reiß aus Gulmfee wegen Unterſchlagung] allgemeine Heiterkeit und Stürme des Beifalls.] Weitpr. Bu Auth. nenl „ 100,4 100,70 90 1 . 
8 ae; Verteidiger: Rechtsanwalt — ren perstur.] Heute morgen 8 Uhr een ohne Zinſen 109 14952 Berlin, 8. April. Der XIX. Deutſche 
enfeld. 3 » a a er N} ‘ 
als Oefmorene lub nadträgliä noch folgende 5, Grab k. Wärme; bree Weizen: Mai e e ene en eee 

Herren einberufen worden: Beſitzer Friedrich Broeſe] 28 Zoll 4 Strich. 1 590 Jun 1 158,25 155,50 or geordnete aus Deutschland, der 

aus Rogowko, Bürgermeister Richard Dous aus Voce in New- ort 84½ 84% Schweiz und Holland find dazu eingetroffen. 

Schönſee, Rittergutsbeſitzer Georg Hoeltzel aus — [Polizeiliches.] Verhaftet wurden] Roggen: loco 221,00 121,00 [ Der heutige Vormittag war den Beratungen 

Babalitz, Oberlehrer Walter Benſemer aus Thorn, | 8 Perſonen. Mal 122,00 122,50 des ſtändigen Aus ſchuſſes gewidmet, der die 

otelbeſitzer Alexander Peto aus Strasburg und Juni 122,90 123,25 8 x 

Busbruder Adolf Fuhrich aus Strasburg. — [Bon der Weichſel.] Heutiger Juli 124,00 124,00 Berichte über die Thätigkeit des Vereins und 

5 ; Waſſerſland 2,89 Meter. Hafer: Mai 124,00 121,00 der Zweigvereine entgegennahm. Morgen 

— [Das neue Schuljahr! haben heut 7 Juli 122,50 122,50 | beginnen die öffentlichen Verhandlungen 

die Gemeindeſchulen begonnen. An den mitt⸗ Mocker, 8. April. Der Tiſchler Brzezinski von | Rüböl⸗: Mai 45,30 45,20 i 
leren und höheren Lehranſtalten beginnt der hier iſt als Fleiſchbeſchauer für den Amtsbezirk Mocker Okt. 45,40 45,80 Neuſtadt a. d. Haardt, 8. April. 
1 8 beſtellt worden. Spiritus: loco mit 50 N. Steuer 52,90| fehlt | Der Weingutsbeſitzer Ernſt Clemm, Sohn des 

Unterricht am Dienstag den 14. April. do. mit 70 N. do. 33,200 33,10 8 0 
— In der 2. Geneinbefhule „ Tor mo kant ir Meiihe Ser Sc 

: ; ept. 70er „10 39,00 r n. e Ur e e 
wurden die neugewählten Lehrerinnen Fil. Kleine Chronik. Thorner Stablanlelhe 3½ Gt. —.— 102,30 


lllius Borm. 3. Ein Sohn dem Maurer 


Elfriede Kaſchade und Frl. Sieradzinska durch 
Herrn Rekloe Sametz in ihr reues Amt ein⸗ 
geführt. 

— [Schützen haus⸗Theater.] Auch 
geſtern konnte das neue Bariste-Eniemble einen 
recht guten Beſuch verzeichnen, und es ſteht zu 
erwarten, daß dasſelbe während feines hieſigen 
Aufteetens ſtets die gleiche Anziehungskraft aus⸗ 
ben wird. Zunächſt find es die eleganten Koſtüme 


laziöſen Bewegungen der Künſtlerin zur 
hönſten Geltung gelangt, während um die 
anze Erſcheinung der Tänzerin mittels der 


Standesamt Mocker. 

Im 2. bis 8. April 1896 find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Eine Tochter dem Eigentümer Guſtav 

inrich. 2. Eine Tochter dem Steinſetzer 


Arbeiter Franz Domachowski 10. Eine 
Tochter dem Arbeiter Michael Flahr. 11. 
Ein Sohn dem Arbeiter Johann Winiarski. 
Ein Sohn dem Arbeiter Franz Wen⸗ 
entomwati. 13. Ein Sohn dem Muſiker 
Albert Grünholz in Schönwalde. 14. Ein 
Soha dem Maurer Paul Luczinski. 15. Ein 
Sohn dem Müller Alexander Moſinski. 16. 
in Sohn dem Pantoffelmacher Paul Bauer. 
Eine Tochter dem Böttcher Albert 
der. 18. Eine Tochter dem Gaſtwirt 
Sohonn Ryfiewski. 19. Eine Tochter dem 
bremſer Heinrich Papke. 20. Eine 
Sog er dem Sergeant im Inf.⸗Regt. Nr. 61 
Alm Farchmin. 21. Ein Sohn dem 
er Theodor Glazu in Kol. Weißhof. 
b. als geſtorben: 
Joſepha Dekanski 1 Jahre. 2. 
Emma Kieſau 4 Monate. 3. Agnes Dom⸗ 
iti 2 Monate. 4. Walter Beier 11 


empfiehlt 


Men 


ec, zum ehelichen Aufgebot: 
Schutzmann Otto Hoff mann⸗Berlin 
und Hedwig Pohl 2. Arbeiter Otto 

Stahnfe und Auguſte Schulz-Thorn. 

. ehelich find verbunden: 
Auckerſieder Ernſt Meyer mit Emma 


vom 15. 


* Einer der größten Quackſalber 
auf Erden, Graf Ceſare Mattei, iſt in Bologna 
im Alter von 87 Jahren geſtorben. Graf 
Mattei hatte ſich durch die angebliche Erfindung 
einer gegen alle Krankheiten anwendbaren 
wunderbaren Medizin einen bekannten Namen 
gemacht. Er erzeugte nämlich die „mit weißer, 
blauer, roſa und grüner Elektrizität ſaturirten“ 
Zuckerpillen, welche ein „untrügliches“ Heil⸗ 


Allein weder dieſe Angriffe noch das Einfuhr⸗ 
verbot faſt aller Staaten gegen dieſe 


Wunderpillen konnten es verhindern, daß 


Erſte Poſener Dachfalzziegelfabrik 


deen J. Skalski 


von Moritz Victor, 


DER“ Dachfalsgiegel, Patent Ludowici, anerkannt beſtes Syſtem der 
e 


zeit, zu ermäßigtem Preiſe. 


Die Wetterbeſtändigkeit der Falzziegel iſt von der Königlichen Prüfungsſtation 
für Baumaterialien anerkannt worden. Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. 


von Robert Brandt, Magdeburg 


als beiten und billigſten Kaffee⸗Zuſatz und Kaffee⸗Erſatz. 
Rieberlagen bei Herren: Hermann Dann, M. Kaliski, Julius 


el, J. Murzynski, S. Simon. 


Baer 7 ei, Be 1 Baum 6. - nn — nn — 
5 % Weſtbunk 1 Monat. 7. Flora Dzi⸗ W̃᷑ b V 

0 ase Monate. 8. Bronislaw Strzelecki agen nuerei T erle ung. 

5 Ahr. 9. Leon Neumann 1½ Jahr. Unſerer geehrten Kundſchaft zur gefl. Kenntnißnahme, daß fi unfere 


Schmiede- und Stellmacher ⸗Werkſtätte, 


bisher Heiligegeiſtſtraße Nr. 6 (früher 8. Krüger, Wagenfabrit), 


April er. ab 


Hunderttauſende tüchtiger Hausfrauen 


verwenden nur noch den 


ächten Brandt⸗Kaffee 


Thurmstrasse No. 10 


Wechſel⸗Diskont 3% , Lombard⸗Zinsfuß für demtic: 
Staats-Anl. 3% für Far denn e 


„6 2 — 2 ů 
Petroleum am 8. April 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark 9.95. 
Berlin „ 4 9.85. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 9. April. 


* * * . * 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, 9. April. 


oſen, 
| Neust. Markt 24. 


Außerordentliche Reſerven: 
über 5 Millionen Mark. 


Einsegnungs-, Schul- und Turn-Anzüge, 


Steinihlägr, 


bei hohem Accordlohn, 
können ſich melden beim Polier Beichler 
auf dem Artillerie ⸗ Schießplatz. 


Warſchau, 9. April. 
fland 1,83 Meter. 


Heutiger Waſſer⸗ 


Telephoniſcher Fpezialdien 


der „Thorner Oſidentſchen Zeitu 


kt weiblichen Mitglieder des Enſembles, welche] mittel gegen alle möglichen Krantheiten und v. en ee Berlin, den 9. April. 

gemein gefallen. Beſonders die Serpentin⸗] Gebrechen bilden ſollten. Die Aerzte machten Loco cont. 50er = = Bf., 51,80 Gd. —,— bez Berlin. Die Kaiſecin Friedrich will auf 
Phantaſie⸗) Tänzerin Ms. Peroni entzückt durch] ſich über die Erfindung Mat eis luſtig und fie | nicht conting. 70er —— „ ao, ee, ihrer Reife nach Athen der Königin Villar 
re prachtvolle Gardecobe, welche dei ben | wurde von allen Seiten ins Lächerliche gezogen. April —— — — „ lan der Riviera einen Beſuch abſtatten. 


Berlin. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
weilt nebſt Gemahlin im ſtrengſten Inkognito 


ich einen Apparat hervorgebrachten Licht-] Mattei die großartigſten Geſchäfte machte. Aufgetrieben waren 459 Schweine, darunter 34 in Paris. 
ktie ein magiſcher Zauber gegoſſen wird. Die Seine weitläufige Fabrik zur VBerritung 15 se: Se a aa en = Aue 
lie Koſtüm⸗Soubrette Frl Keßler erfreute | dieſes Univerfal-Heilmitiels konnte zeitweiſe den | Lebendgeboicht. Verantwortl. Redakteur: Ernst Lange ind 
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THORN, Neust. Markt 24 


Soft Rippert. 4. Ein Sohn dem Arbeiter prämiirt Provinzial- 

olf Broecker. 5. Ein Sohn dem Friſeur ” " 

e Bike Gewerbe- Ausftefung| Maußgeſchäft für Herren⸗ und Gnaben-Barderoben, 
7. Eine Tochter dem Zimmergeſellen Ernſt Goldenen Posen empfiehlt ſein großes Lager in } 
Gert. 8. Eine Tochter dem Eigentümer 1 Frühjahrs- und Sommerstoffen, Sl 
., Sonnenberg. 9. Eine Tochter dem Medaille. 1895. ſowie fertige üb) Paletots, Havelocks, Staubmäntel, leichte Sommerjackets — Lopen, 


Hosen dc ꝛc. zu den denkbar billigſten Preiſen. 


Allgemeine Renten-Anſta 


Gegründet 1833. EU Stuttgart. neorsaniic 18 


Lebens-, Renten- und Kapitalversicherungs-Gesellschalt 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung: 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gur. 


Verſicherungsſtand: 
ca. 42 Tauſend Policen. 


A 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern. 
In Thorn: Max Glässer, Hauptagent, Eliſabethſtr. 13. 


Larienburger Lotierie, 


Ziehung am 18. April er., Hauptgewinn 

90,000 Mk., Looſe à Mk. 3,50 empfiehlt 

die Hauptagentur: Oskar Drawert, 
Gerberſtraße 29. 


G. Soppart. 
L. 0 
Einen Lehrling 
G. Sichtau, A cr, Culmerſtr 
Habe meine Praxis wieder 
in vollemümfange aufgenommen 
und bin ich zu ſprechen: 
Vormittags 8— 10 Uhr, 
Nachmittags 4—6 Uhr. 
An Sonn: und Feiertagen: 
Vormittags 8— 10 Uhr. 
Schultze, prakt. Arzt, 
Schulſtr. 3, I. 


E Annſtliche ihne 


Den hNieczychowo. 2. Schmied Hermann 
Broſon mit Emma Loefler. 


W i Herrn ein kleines uns 
möblirte 
: Zimmer, 


oder im 1. Stock von ſofort ge⸗ 
Offerten in die Exp. d. Bl. u. 1. 


3 Geſucht 


einem alten Herrn möbl. Wohnung von 
rn nebſt voller Penſ., mögl. mit 
uutritt. Gefl. Off. mit Preisang. 
100. in d. Exp. d. Ztg. erbeten 
Zim. v. ſof. 3. v. Jakodsſtr. 16, I. 


Einen Lehrling 


(ſchrägüber der ſtädt. Gasanſtalt) befindet. 
Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anfertigung ſämmtlicher 


E Stellmacher-, Schmiede-, Lackirer- und Sattler-Arbeiten 2 


bei ſchneller, ſauberſter Lieferung und billigſter Preisberechnung. 
Thorn, im April 1896. Mit Hochachtung 


M. Osmanski & J. Pawlik. 


Scherings Raherkrakt 


iſt ein ausgezeichn. Hauzmittel zur Kräftigung für Kranke u Rekonvaleszenten u. bewährt ſich vorzügl. 
als Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Fl. 75 Pf. u. 1.50 M. 


3 ehoͤrt bi leichteſten verdaulichen, die ZU icht a fend 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen Pier ein, weise el Binrarınne (Blech fucht) 1 Perce 


Malz ⸗Extrakt mit Kalk. werden. zl. M. 1.— u. 2 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


17. u. 18. April Ziehung 


Marienhunger Loose a 3 Mark. 


auptgewinne: 


90,000 Mark 
30,000 Mark 
15,000 Mark 


u. s. W. Baargeld ohne Abzug. 

Loose à 3 Mark, Porto u. Liste 

30 Pf., zu beziehen durch das 
Bankgeschäft 


| Glücksmüllers 


fucht 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Mhachitis (ſoge⸗ 
nannte engliſche Krankheit) gegeben und unterſtützt 3 die 
M. 1.—. 


; 8 ſucht 4 a „Ruochenbildung bei Kindern. Preis Fl. Lud 
‚ Anbaum, Ahrmacher, Schering i Sahnaider, d. Müller & Co., 
Culmerſtraße 5. — . er —— t Breiteftraße 58. beim Kgl. Schloss. 


Tage e.gutig 
Ausna me-Jreise 
Freitag, 


den 10. April, 


Sonnabend, 


den 11. April, 


Montag, 


den 15. April. 


Eine perfekte 


Buchhalterin 


zum 1 es mit gutem 
Gehalt W iu 


Samuel Wollenberg 
Wirthſchaftsfräulein, 


mit der Küche vertraut, findet gute Stellung 
per gleich oder 15. d Mts. Näheres in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Eine Köchin 
kann ſich melden bei 
Frau C. Danziger, 
Brückenſtr. 15, 1, 

Ein ſauberes Aufwartemädchen 
kann ſich melden Kloſterſtr. 11, III. 

Ein anſtändiges ee, . 
geſucht Katharinenſtr. 5, III. 


Ein anftändiges Nufwartemädchen find. 
gute Stellung, wo? jagt d. Exp. d. Bl. 


1 Aufwärterin wird geſucht Neuſt. Markt 20,1. 


Aufwartefrau 


wird geſucht Baderſtraße 26, II. 


* 
Junger Zuſchneider, 

afabem. gebildet, ſucht per ſofort in einem 
Maaßgeſchäft, um ſich weiter auszubilden, 
als II. Zuſchneider oder Volontär Stellung. 
Derſelbe kann auch beim Verkauf thätig ſein. 

Offerten sub M. J. in die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Tüchtige Rockarbeiter 
finden 1 hnende n 


J. Artushof, 


. Doliva. 


Arbeiter 


ſucht bei hohem Lohn 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Magiſtrats⸗Kanzlei⸗ 
boten iſt bei unſerer Verwaltung ſofort 
zu vergeben. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 
650 Mark jährlich und ſteigt von 5 zu 5 
Jahren um je 80 Mark bis 970 Mark. Mit 
der Stelle, welche nur gegen 4 wöchentliche 
Kündigung vergeben wird, iſt die Bedienung 
der Steindruckmaſchine (autographiſche Preſſe) 
verbunden, und müſſen die Umdruckarbeiten 
neben dem Botendienſt gegen Vergütung 
der Arbeitszeit (30 Pfg. für die Stunde), 
mit beſorgt werden. 

Gelernte Steindrucker, welche ſich 
um die Stelle bewerben wollen, haben ihre 
ſchriftlichen Geſuche nebſt Lebenslauf und 
igen Zeugniſſen bis zum 20. April 
8. an uns einzureichen. 
orn den 7. April 1896. 


„Der Magiſtrat. 


ekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 4. April 
0 iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter 
nter Nr. 191 die offene Handels⸗ 
geſellſchaft 
Blumenthal & Jammrath 
mit dem Sitze in Thorn und dem 
Beginn vom 1. April 1896 und als 
Geſellſchafter: 
1. der Kaufmann 
Blumenthal, 
2. der Kaufmann Emil Jammrath, 
Beide hier, 
eingetragen, ſowie ferner eingetragen: 
Zur Vertretung der Geſellſchaft 
iſt ein jeder Geſellſchafter befugt. 
Jedoch dürfen die einzelnen Geſell⸗ 
ſchafter im Betriebe der Geſellſchaft 
und für dieſelbe nur mit Genehmi⸗ 
gung des ande en Geſellſchafters 
Wechſel zeichnen. 
Thorn, den 4. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


glafte 18 Ager Aöafgi. Seng Klassen. Bock 
aſſe er Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Sy an welche a Lerluſt des Anrechts 8 2 


erfolgt ſein muß, — biermit in Erinnerung. 


Einnehmer. 
Mark Tagelohn 


10, 15 u. 20000 Mark. 


auch getheilt, zu vergeben 
G. Soppart. 


©. Pietrykowski. Neuſt. Markt 14, I. 
Druck der 


Siegismund 


Eine gur erhaltene engliſche Drehrolle 
zu verkaufen. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


DIBT- wille uff „. Plstz & Meyer Schützenhaus 2 5 


Arbeiter 


druckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: 10 Schirmer in Thorn. 


„ Wunderlam pen, beste Hauslampe, 


cuivre poli Ketten 


ortierenketten, 


mit 2 Kugeln, 


Pt. 


affeetassen, Porzellan, reizende Muster, 


Pf. 


essertteller, Meissener Blumen, 


Pf. 


t | 
D r | 8 r 2 2 T, weiss Porzellan, gemischte Wahl, 


F tt f 
2 Sei 6, 125 Gramm schwer, 


THORN, Nenſtäbt. Markt 11, 


Fer ute Anſchluß Nr. 101, 


Flaſchen - Bier: 
+ Königsb Schönb 
Culmer Höcherlbräu: . A 5 Fi 5 1 0 


Gro ri e Vorfkellung. 
Anspezeichnete Künstler. 


Specialitäten. 
Zum Schluß jeder 1 0 


offerirt nachſtehendes 


dunkles Lagerbier... 36 Fl. Mk. 3,00] Märzenbier . . : m 75 er m !! SuEuuu 
b, MAR 36 „ „ 3,00 Bockbier 0 Phantasie: ( peut.) Tal; 
Bopmih. N an, 80. 3:08,00 ET” 

Münchener à la Spain. 25 „ „ Mü en a arg 3,00 

nchener Auguſtinerbrän f N 
Exportbier F 8 14 8650 3,00 Münchener Bürgerbräu.. 18 „ „ 3,00 

Solhstorbe rn Dan, 


3,00 | Culmbacher Exportbier 18 „ 


h 3,00 
10 Fl. Mk. 3,00. 


30 Fl. Mk. 3,00, 


Das Culmer Höcherlbräu erhielt am 15. S 1895 bei der internationalen Bier⸗ 
Konkurrenz in München die höchſte Auszeichnung . eee mit Stern, nebſt 
goldener Medaille“ 


Porter (Extra %%%%§ͤÄ;——ꝛ a laiiiee 


Wrätzer bier ? ee 


Im 
Kaiſer⸗Pauorama 
(Katharinenſtraße 7, J.) 

iſt 


Die Reiſe durch 
den Harz 

am Sonnabend 

zuletzt ausgeſtellt! 


Krieger⸗ 


* 


Verein. 
0 


Einem geehrten ꝛeiſenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das N Sonnabend, den ar ne er. 
8 Uhr Abe 


FR 7 4 1 
Hotel Geccelli Generalverfammlun g | 
2 2 im Vereinslokal bei Nicolai. 
in Konitz Weſtpr. Vorher, 7½ Uhr Abds.: Vorſtandsſitzung. 

er Vorſtand. 


käuflich erworben und übernommen habe. Es wird mein Beſtreben ſein, 
Zimmer und Betten in guten Zuſtand zu ſetzen, für gute Speiſen, Getränke 
und aufmerkſame Bedienung zu ſorgen. Bitte mein neues Unternehmen gütigſt 


unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Paul Kühn, 
früher Oekonom des N enhaus Graudenz. 


Lehrerinnen - alta Verein, 

zn, den 12. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 

in der Höheren Töchterſchule, Zimmer 3: 


Generalberſammlung. 
1 Laden nel ohnung, 


in gut. Geſchäftsl., v. 15. Oktbr. d. J. 3. v. 
Zu erfrag. bei J. Klar, Glifabethftr. 15, 5 
Ein Spazierstock 


mit Hirſchhorngriff am 1. Feiertag in der 1 
Thalſtraße verloren gegangen. Abzu⸗ 
geben gegen Selene 

Bäckerſtr. 35, II. 


Gefunden ein kl. Schlüffel am Pionier 
Uebungsplatz. Abzuholen in der Expedition. 
e Nachrichten. 2 
Freitag: Abendandacht 6 Uhr. 
Hierzu eine Beilage. 


® 
Garten - Decken 
vom Stück, auch abgepaßt, empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
J. Klar, 
Leinen: und Wäſche⸗ Bazar, 
Eliſabethſtraße 15. 


eee 


